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Telegramme .
-j- Berlin , 15 . Juli . Die „ Post " publizirt den Origi¬

naltext des Berliner Vertrages und bemerkt dazu , daß diese
Veröffentlichung durchaus keine offizielle sei , da die Rechts -
Verbindlichkeit des Vertrages erst mit der Ratifikation durch
die betreffenden Monarchen beginne ; die „ Post " glaubt in¬
dessen versichern zu können , daß der Text richtig wiedcrgege -
ben ist .

Berlin , 15 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " und die
„ Nationalzeitung " veröffentlichen ebenfalls den Berliner
Vertrag ; elftere jedoch nur theilweise und indem sie aus¬
drücklich hinzufügt , daß der Vertrag in der am Samstag
vollzogenen Form nur den Charakter einer offiziösen inter -
nationalen Vereinbarung habe , welche erst nach Bestätigung
Seitens der Souveräne resp . des Präsidenten der franzö¬
sischen Republik die Giltigkeit eines völkerrechtlichen Vertra¬
ges erlange .

-f Berlin , 15 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Die vom Reichskanzler bei Schluß des Kongresses gespro¬
chenen Worte werden überall , in Europa , wo man irgend
Werth auf Erhaltung des Friedens legt , mit aufrichtiger
Genugthuung gelesen werden . Das mehrwöchentliche per¬
sönliche Zusammenwirken der europäischen Staatsmänner ,
der zwischen ihnen bestandene , den Kongreß überdauernde
freundschaftliche Verkehr gewähren so außerordentliche Bürg¬
schaften , wie sie dem Welttheile in der zweiten Hälfte des
Jahrhunderts wohl noch nicht geboten sind . In ganz be-
soliderer Weise haben neben Schuwaloff - dic Vertreter der im
Orient nicht unmittelbar betheiligten Mächte Frankreich und
Italien, - Waddington und Corti , ein hohes Verdienst um
die erzielte Vereinbarung erworben , ein Verdienst , welches
hoffentlich in ihren Heimathsländern und Seitens der poli¬
tischen Parteien derselben ebenso gewürdigt werden wird , wie
es Seitens der Vertreter aller anderen europäischen Mächte
aufrichtig dankbar anerkannt worden ist .

-f München , 15 . Juli . In dem heute zu Rom abgehal -
lenen Konsistorium wurden der neue Erzbischof für München
« nd für Speier präconisirt .

ff München , 15 . Juli . Die ReichSraths - Kammer nahm
in ihrer heutigen Sitzung das Eiscnbahnbauten -Gesetz un¬
verändert an und wird morgen die Wahl des Gesetz¬
gebungs -Ausschusses vornehmen , nachdem der König das
Gesetz über die Niedersetzung dieses Ausschusses geneh¬
migt hat .

s - Wien , 15 . Juli . Meldungen der „ Polit . Korresp ." .
Banjaluka , 14 . d. Die Pforte hat die hiesige türkische Be¬
hörde angewiesen , der türkischen Bevölkerung bekannt zu ge¬
ben , daß die österreichische Armee mit den freundschaftlichsten
Absichten einrücken werde und die Beziehungen zwischen der
Pforte und Oesterreich die freundschaftlichsten blieben . Indem
- er Gouverneur von Banjaluka dies der Bevölkerung mit¬
theilte , befahl er gleichzeitig allen DistriktkaimakamS , die
österreichischen Truppen durchaus freundschaftlich zu empfan¬
gen . Die Bevölkerung hat sich beruhigt . Auch die bosni¬
schen Insurgenten sind trotz gegentheiliger Einflüsse geneigt ,
sich den Kongreßbeschlüssen und dem österreichischen Okkupa¬
tionskommando zu unterwerfen . — Scrajewo , 15 . d. Auch
hier ist ein günstiger Wechsel der Stimmung eingetreten .
Dem baldigen Einmärsche der Oesterreicher wird mit Be¬

friedigung entgegengesehen und haben dieselben einen guten
Empfang zu gewärtigen . — Cattaro . In Bcsorgniß eines
Angriffs aus Skutari verstärken sich die Montenegriner an
der albanesischen Küste . Der Fürst von Montenegro begibt
sich demnächst nach Nicsic .

Rom , 15 . Juli . Außer den Bischöfen von München
und Speier ernannte der Papst im heutigen Konsistorium
noch viele italienische und ausländische Bischöfe , sowie solche
in pari . inliki.

si Rom , 15 . Juli . In dem heute abgchaltenen Konsi¬
storium verlas der Papst eine geheime Allokution
über die jetzigen Verhältnisse des päpstlichen Stuhls
gegenüber den einzelnen Mächten , deutete auch das
von ihm beabsichtigte Verhalten an und befragte die Kardi¬
nale um ihre Billigung desselben. — Der Vatikan entsendet
nächstens nach Bosnien und der Herzegowina mehrere Prie¬
ster zur Einrichtung von Pfarren uns Diözesen .

Der Berliner Friede .
- (Schluß aus der heutigen Beilage .)

K 58 . Die hohe Pforte trilt an Rußland in Asien die Gebiete von
Ardahan , Karr und Batum mit dem zu letzterem gehörigen Hafen ab ,
so wie alle Gebiete , die zwischen der alten russisch - türkischen Grenze
und der neuen Abgrenzung belegen sind . Die neue Grenze , am
Schwarzen Meer beginnend , verläuft entsprechend dem Vertrag : von
San Stefano bis zu einem Punkt nordöstlich von Khorda und südlich
von Arttvin, , setzt sich dann in gerader Linie bis zum Flusse Tschuruk
sort , durchschneidet diesen Fluß und geht östlich von Aimischeu in ge¬
rader Linie nach Süden , um sich mit der durch den Vertrag von San
Stefano festgesetzten Grenze an einem Punkte südlich von Norinam
zu vereinigen , wobei die Stadt Olti bei Rußland belasten wird . Vom
genannten Punkte nah bei Norinam ab wendet sich die Grenze östlich,
geht durch Tebremk , dar ebenfalls russisch wird , und verfolgt diese
Richtung bis zum Pennek -Lschai . Dann folgt sie dem Lause diese»
Flusses bis Bardez , wendet sich dann südlich, wobei Bardez und Jeni -
kiöi an Rußland fallen . Von einem Punkte östlich der Dorfes Kars
Urghan wendet sich die Grenze aus Medschingert , verlängert diese Linie
bis zum Gipset des KassadaghgebirgeS und folgt der Wasserscheide zwi -
schen den Nebenflüssen de - AraxeS im Norden und de- Muradsu im
Süden bis zu alten russischen Grenze .

§ 59 . Der Kaiser von Rußland erklärt er für seine Pflicht , in
Batum einen Freihafen zu errichten , der hauptsächlich für den Han¬
del bestimmt sein soll (esssntiellement oommsreial ).

Art . 60 . DaS Thal von Alaschgerd und die Stadt Bajastd , welche
durch Art . 19 de- Frieden - vpn San Stefano an Rußland abgetre¬
ten waren , werden der Türkei zurückgegeben . Die hohe Pforte tritt
die Stadt und da- Gebiet von Khotur an Persien ab , und zwar in
einer solchen Ausdehnung , wie sie durch eine gemischte englisch -russi¬
sche , zur Feststellung der Grenzen der Türkei und Persien - eingesetzte
Kommission bestimmt werden wird .

Art . 61 , Die hohe Pforte macht sich verbindlich , ahne Verzögerung
die durch örtliche Bedürfnisse bedingten Verbesserungen und Reformen
in den von Armeniern bewohnten Provinzen in '- Werk zu setzen und
ihnen Sicherheit gegen die Kurden und Tscherkefsen zu verbürgen .
Sie wird von Zeit zu Zeit von den zu diesem Behuf « ergriffenen
Maßregeln denjenigen Mächten Kenntniß geben , welche ihre Anwen¬
dung überwachen ,

Art . 62 sist der in der Beilage irrig mit Ziffer 57 bezeichnet «
Artikels .

Art . 63 . Der Pariser Vertrag vom 30 . März 1858 , eben so wie
der Londoner Vertrag vom 13 . März 187t werden in allen Bestim¬
mungen vusrecht erhalten , welche durch die vorstehenden B stiwmun -
gen nicht aufgehoben oder abgeändert find .

Art . 64 . Der obige Vertrag von Berlin wird ratifizirt werden
und die Ratifikationen sollen binnen drei Wochen odee früher , wenn
eS möglich ist , in Berlin ausgewechselt werden . Zur Beglaubigung
besten haben die betreffenden Bevollmächtigten den Vertrag unterzeich¬
net und ihre Wappenstegel b - igedruckt .

Geschehen zu Berlin , den 13 . Tag beS Monats Juli 1878 .
( I -. 8 .) gez. v. Bismarck , v . Bülow . Hohenlohe . Andraffy . Karolyi .
Haymerl - . Waddingion . St , Ballier . DeSPrez BeaconSfield . Salisbury .
Odo Russell . Corü . Launay . Gortschakow . Schuwalow . d 'Subril .

Al . Saratheodsry . Mrhemed Ali . Saadullah .
Beglaubigt für die Uebereinstimmung mit dem Original :

gez. Radowitz . Mouy .

»In der obigen , von der „ Köln . Ztg . " veröffentlichten
Übersetzung des Berliner Vertrags sind einige Jrrthümer
hinsichtlich der Reihenfolge bczhw . Zahlbczcichnung der Artikel
zu berichtigen , die sich aus dem Vergleich mit dem von der
„ Nationalztg . " mitgetheilten französischen Text ergeben . Die
irrthümlich als 55 und 56 bczeichnetcn Artikel sind die durch ein
Versehen unrichtig gestellten Art . 23 und 24 des korrekten
Textes . Art . 23 der Uebersetzung sollte demnach als Art . 25
bezeichnet sein u . s. f. ; der Art . 56 des richtigen Textes ( lau¬
tend : „ Die europäische Donaukommijsion wird sich mit den
Betheiligten verständigen , um die Unterhaltung eines Leucht¬
thurms auf der Schlangeninsel zu sichern" ) fehlt in der
Uebersetzung gänzlich . Act . 57 der Uebersetzung ist , wie
oben bemerkt , in korrekter Stellung der Art . 62 des Vertrags ;die Kenntniß des Vertragsinhalts ist übrigens durch diese
Irrungen nicht beeinträchtigt . D - Red .^

Deutschland.
/S Berlin , 15 . Juli . Der Ministerrath hatte gestern

Nachmittag eine vertrauliche Besprechung beim Fürsten Bis¬marck . Letzterer war vorher in längerer Audienz vom Kron¬
prinzen empfangen worden . Heute trat das Staatsmini¬
sterium unter dem Vorsitz des Grafen Stolbcrg zu einer
Berathung zusammen , deren Gegenstand der Entwurf des
Socialistengesetzes gewesen sein wird . Ich erwähnte bereits ,daß zu diesem Gesetzentwurf inzwischen die Gutachten der
einzelnen Minister eingegangen sind , welche demnach bei den
Berathungen des Entwurfs mit zur Unterlage dienen . Bonandern Vorlagen für die außerordentliche Session des Reichs -
tags ist , wie mir versichert wird , nicht die Rede . Man darfdaher annehmen , daß die Dauer eine kurze sein wird , um somehr , als die allgemeine Stimmung annehmen läßt , daß die
Vereinbarung über jene Vorlage keinen großen Schwierig ,keiten begegnen wird .

'

»rr«nrreiry .
Pans , 14 . Juli . (Kln . Ztg . ) Die Hauptschuld , daß die

Nachricht von dem Abschluß des türkisch -englischen Vertragsso große Aufregung hervorrief , trägt Gambetta . Der Ex¬diktator , durch dieses Ereigniß überrascht , gab seinen Organensofort den zornigen Befehl , über das „ perfide Albion " her -
zufaklen . Heute steht er jedoch, daß sein Vorgehen zu leicht¬fertig war , und er sucht, wie auch die heutige Sprache der
„ Republique franyaise " beweist , , sich aus der unangenehmen

Aas <Lrbe von -Llchheim.
Bin O . MYliuS ,

(Fortsetzung ans der Beilage Nr . 166 .)
Mein Lehrling hatte meine Abwesenheit und die deS Knaben gar

« icht bemerkt , und ich fühlte eine gewisse Schadenfreude über den Tod
de - Kinde ». Aber nach einer Weile ward mir doch bange darob und
Ich kam mir vor, als sei ich ein Mörder — e» graute mir vor mir
selbst und eS ükerkam mich eine große Angst vor der Verantwortung .
Darum nahm ich mir vor , die Sache ganS geheim zu Hallen . Kaum
war ich jedoch darüber mit wir im Rcineu , so , hörte ich von ferne
den Schrrcken - schrei und Hilferuf de- gnädigen Fräuleins , und wenige
Minuten später stürzte sie an mir vorbei und nach dem GeräthehäuS -
chen und hieß mich den ertrinkenden Knaben reiten . Ich erschrack
zum Tode , denn ich wußte , daß hier an keine Rettung mehr zu den¬
ken war , und die Kniee drohten mir einznbrechea — wie ei» Trun¬
kener wankte ich ihr nach . Als ich und und Christoph zum Bassin
kamen , hatte da- gnädige Fräulein den jungen Erbherra schon her -
» o- gestscht und auf dem Schoße und schien ganz von Sinnen vor
Schmerz , ich s,h von Weitem den Herrn von Grainberg herankom¬
me «. Da sprach der Versucher zu mir : „ Suche e- bei ihr dem
Herrn von Vrainberg in die Schuhe zu schieben !" und alt sie mich
just in demselben Augenblick nach diesem fragte , that ich e» denn auch
» nd sie fiel ia Ohnmacht . Uud als daun der Herr Oberst heraukaw
» nd sah , wa - hier vorgegaugeu war und entsetzt wissen wollte , wie
denn alle - die» gekommen sei, gab ich ihm zu verstehen , daß da »
guädige Fräulein die- besser wissen müsse , als ich , und erzählt « ihm
die Sache auf meine Weise . Lr war wie versteinert und half mir
» ur mit Widerstreben da» gnädige FrSulria in da » Schloß tragen ,
während ein Tagelöhner di« Leiche de- Knaben trug . Uud hernach
sah der Doktor mich uud den Obersten bei einander stehen und heim¬
lich mit einander plaudern und bemerkte , daß mir der Oberst einen

Brief übergab , den ich dem Fräulein einhändigen sollte . Der Doktor
mochte sich seine eigenen Gedanken darüber machen , besonder - weil
Herr von Grainbcrg sich erbot , noch einen andern Arzt au - Thann¬
berg herbeizuholen , da e» mit dem gnädigen Herrn so schlimm gewor¬
den war , und weil der Oberst nicht mehr zurückkehrte . Den Brief
vom Obersten aber an da - gnädige Fräulein gab ich nicht ab , sondern
erbrach und la - ihn ; eS standen «der nur die Worte darin : „ Ella ,
darf ich jemal » wieder zu Ihnen znrückkchren ? " — . Nein, " sagte
ich , „ da» ist gar nicht nöthig ; jetzt ist da - gnädige Fräulein wieder
di« Erbin von Elchheim und kann sich nach ganz anderen Bewerbern
Umsehen , als du bist l " Und ich zerriß und verbrannte den Brief .
Halt ' ich doch nur um de- gnädigen Fräulein » willen , damit sic wieder
zu ihrem Erbe komme , da» Kind ertrinken lassen und darüber mein
Seelenheil verscherzt ! Ich war von jeher dem Fräulein am meisten
zugethan gewesen und halte di« Frau Baronin Stiefmutter und ihr
Kind gehaßt . Und der Teusel , der mich zu der schändlichen That ge¬
trieben , hatte mir auch den Gedanken eingegeben , daß ich sicher sein
würde , wenn ich die Schuld so auf die Beiden schöbe, daß Eine » da »
Andere für schuldig halten würde . Ich verstand wich auf die mensch¬
liche Natur und wußte , daß Keine » da» Andere verrathen körmlc , und
darum machte ich den Oberst Grainberg glauben , da » Fräulein habe
e» gethan , und dem Fräulein deutete ich an , er sei der Mörder ge¬
wesen . Uud die» ist die reine , lautere Wahrheit , so wahr mir Gott
helfe ick meinem letzten Stündleia , und so wahr ich auf Vergebung
meiner Sünden hoffe ! Ich habe den jungen Erbherrn nicht in ' »
Wasser geworfen , sondern ich ließ ihn nur ohne alle Hilfe ertrinken .
Die » habe ich den unten verzcichnetcn erbetenen Zeugen erzählt und
aus Vorlesung des Vorstehenden als meine eigene Aussage anerkannt
durch meine eigenhändige Unterschrift .

Joachim Lembke, "
Ella '» bebenden Händen entsank da» vcrhängnißvolle Papier , al » sie

«» zu Ende gelesen . Eine lirs - innerliche Erschütterung hatte sich ihrer

bemächtigt und die widerstrebendsten Empfindungen und Gedanken in
ihr hervorgrrufen ; jedoch die eine Idee : Guido ist unschuldig ! über -
tönte vorerst alle anderen in ihr und ließ sie di - Bosheit d :S altenGärtner » und seine schweren Vergehen vergessen . „Führen Sie mich
zu dem Sterbenden I" bat sie den Pfarrer , und Beite traten ia die
Rebenstube , wo Lembke lag .

Der Tod stand gleichsam schon zu Häuplen de» Greise », der in
seiner Schwache und Abmagerung einen kläglichen Anblick dmbot . So
ost er die Augen schloß, sprach er irre , und di- knöchernen , bebenden
Finger zupften schwach an der Bettdecke und machten eigenthümlich «
zuckende Bewegungen .

„ Meister Lembke, da» gnädige Fräulein ist hier "
, sprach ihm der

Doktor in '» Ohr . Der Kranke schlug die matten Augen aus , blickte
sich im Kreise Derer uw . welche in der spärlich b-leuchleiea Siube an
seinem Lager standen , und schien Ella zu erkennen , denn er streckte
ihr bittend di- Hände entgegen . „ Oh , mein Fräulein , fluchen Sie
mir nicht ! Ich Hab - die Güte schlecht gelohnt , welche Sie mir von
jeher bewiesen haben ! " stammelte er . „Gott wird barmherzig sein .Seien Sie e» auch »ergeben Sie mir !"

„ Ich habe vergeben — Gott sei Euch gnädig !" erwiderte Ella
mit unsicherer Stimme .

„Ist Er » icht da ? habt Ihr nicht nach Ihm geschickt ? « fragt «
der « ranke und hielt Ella '» Hand fest , „ Auch Er muß mir verzeihen ,wenn ich soll ruhig sterben können !" '

„ Herr von Gcainberg ist za weil entfernt im Ausland «, al , daßwir ihn herbeirusrn könnten, " sagte der Pfarrer ; „ aber ich werde ihmeuer Geständnis schicken , und er wird euch ebessall » verzeihen . "
„ Bitten Sie bei ihm für mich, und ich werde Sie noch in einer

andern Welt segnen ! « sagte der Kranke .
„Ich vergebe euch in s e i n e m Namen , Lembke! " sprach Ella ;

„ Guid , ist eine edle, großmüihige Natur , und wird euch diesen Trost
nicht versagen I"

(Schluß folgt .)



Lage heiauszuarbeiten , in welche ihn sein allzugroßer Eifer
versetzt hat . Besonders abkühlend wirkte auf ihn Dufaure ,
der , als er sich vor zwei Tagen zu ihm begab , ihm trocken
erklärte , daß es durchaus unpolitisch und ungerechtfertigt sei ,
eine so bittere Sprache gegen England zu führen ; Frank¬
reich habe den Frieden gewollt und nicht die mindeste Lust
gehabt , sich mit England gegen Rußland zu schlagen . Man
könne es daher England , mit dem Frankreich nicht habe
Hand in Hand gehen wollen , nicht verübeln , daß es seine
Interessen auf eigene Faust sicher gestellt habe . — Die be¬
vorstehende Ankunft des Prinzen von Wales berührt hier
nicht angenehm ; man hätte lieber gesehen, wenn er der Aus¬
stellung seinen zweiten Besuch erst nach 14 Tagen abge¬
stattet hätte , weil dann die Gemüther über die cyprische An¬
gelegenheit etwas beruhigter gewesen wären . In den eng¬
lischen Kreisen sieht man der Ankunft des Prinzen übrigens
nicht ohne Besorgniß entgegen . Man befürchtet zwar gerade
keine unliebsamen Kundgebungen , wohl aber einen äußerst kalten
Empfang . — Sicherem Vernehmen nach soll die Ausstellung um
einen Monat verlängert werden . — Wie ich aus zuverlässigster
Quelle erfahre , durchstreift gegenwärtig eine 200 Mann
starke karlistische Bande den Norden Spaniens . Sie steht
unter dem Befehl von Castells , der auch in dem letzten
karlistischen Kriege in Spanien eine Rolle gespielt hat . —
Sir Garnet Wolscley , der neue Gouverneur von Cypern ,
traf gestern Abend in Paris ein und reiste sofort weiter .
— Der im Tuilerienhof befindliche vslloa esptis mit dessen
Füllung man gegenwärtig beschäftigt ist , mißt im Durch¬
schnitt 36 m. Sein Gewicht mit Zubehör , Schiff und
Passagieren beträgt 17,000 kz . Da seine Tragfähigkeit
25,000 kg beträgt , so hat man noch 8000 kg übrig . Der
Preis für die Luftreise wird für die Person 20 Fr . betragen .

^ Paris , 15 . Juli . Der Zirkus Myers war gestern
schon längst vor Beginn der Rousseau - Feier , welcher er
zum Schauplatz dienen sollte , in allen Räumen überfüllt .
Im Publikum sah man auf den meisten Damenhüten drei¬
farbige Kokarden ; an den Eingängen wurden von jungen
Mädchen dreifarbige Blumensträuße feilgcboten . Oberhalb
der Hauptthüre prangte eine Büste des großen Philosophen ,
mit einem dreifarbigen Kranze bedeckt und von Fahnen um¬
geben ; darunter las man , von Blumen umwunden , Rous -
seau ' s Wahlspruch : Lonssorvr 8S vi « s la Vörile ; auf bei¬
den Seiten Wappenschilder , von denen der eine Rousseau ' s
Geburts - und Todestag verkündete , der andere die Inschrift
trug : 1,s krsnoe tibre psr Koussvau . Um 2 ' /t Uhr » öff¬
nete , nachdem das Orchester und die Chöre die Marseillaise
vorgetragen , in deren Refrains das Publikum mit ein¬
stimmte , Louis Blanc die Sitzung . Er verlas zunächst

. Zustimmungstelegramme von den Arbeiter - Syndikaten von
Bordeaux , von Garibaldi (datirt von der Maddalena -Jnsel )
und von dem Genfer Rousseau - Komitv . Dann hielten der
Abg . Marcou die erste, Louis Blanc die zweite und bei
weitem hervorragendste , Ernst Hamel , der Verfasser einer
Geschichte Robespierre ' s , die dritte Festrede . Dem Vortrage
Louis Blanc ' s entnehmen wir als Probe folgenden Passus ,
der an den Oontrst sooisl anknüpft :

O Meister , du hast mich gelehrt , baß die Pflicht , dem allgemeinen
Willen zu gehorchen , aus einem noihwendigen , für den Schutz der Frei¬
heit unentbehrlichen Uebereinkommen entspringt , ohne welche» nur noch
von der Herrschaft der Gewalt die Rede sein lann . Ich werde ihm also ge¬
horchen , diesem allgemeinen Willen , ich werde ihn achten , aber du
hast wich auch gelehrt , daß dar Gute von menschlichen Verträgen un¬
abhängig ist, und ich habe aus deinen unsterblichen Schriften mit dem
Durst nach Wahrheit , mit der Leidenschaft für Gerechtigkeit auch den
unerschütterlichen Entschluß gefaßt , niemals die Augen vor der Evi¬
denz zu verschließen , weiche die Leuchie de» Geist -- ist , wie mein Ge¬
wissen auSzuliefern , welche» die Leuchte de» Herzen » ist . Wenn e»
also geschehen sollte , daß der Despotismus , welche Marke er auch an -
legen mag , mir bei Todesstrafe gebiete , diese beiden Fackeln in mir
auSzulöscheu , dann schwäre ich bei dir , Meister , daß ich der Schande
nachzugebenden Tod vorziehen würde . Gewiß , der Ooutrat »oeial ist
kein unfruchtbares Werk ; aber indem Rousseau das souveräne Volk
weihte , indem er ein Buch schrieb , welche- die Erklärung der Menschen¬
rechte nach sich zog und gleichsam dar Evangelium der sranzäfischen
Revolution war , hätte er für seinen Ruhm genug gethan , wenn er
nie etwa » andere - geleistet hätte . Und er hat noch mehr geleistet : mit
derselben Feder , die ihm dazu diente , dar Volk gegen die Könige zu
vertheidigen , vertheidigte er den menschlichen Geist gegen die Priester .
Rousseau glaubte an die Unsterblichkeit der Seele , wie Voltaire , der
damit begann , an ihr zu zweifeln , und sich dann doch zu ihr bekehrte ;
aber , wie Voltaire , verabscheute er die Tyrannei der Priester . Rous -
sea « glaubte an Gou , wie Diderot zu Zeiten und Voltaire immer an
ihn glaubte ; aber er läugnete die Nothwendigkeit besonderer geweihter
Vermittler zwischen Himmel und Erde . Ist eS nicht Rousseau , der ge¬
sagt hat : „Wie viel Menschen zwischen Gott und mir !" Ist er eS nicht ,
der an den Erzbischof von Pari - geschrieben hat : „Ist e» denn gar
so einleuchtend und natürlich , daß Gott Mose » gewählt haben sollte ,
um zu Jean Jaque » Rousseau zu sprechen ? " Und ferner : „Der
beste von allen Königen , den unsere Nation gehabt hat , war der
einzige , der nicht von einem Priester erzogen war . War er e»
nicht , der den furchtbaren Ruf auSstieß : „Ihr Lehrer der Lüge,
nur um da» Volk irre zu führen , gebt ihr euch den Anschein ,
eS zu unterrichten , und wie die Räuber , welche die Klippen mit
Laternen beleuchten , klärt ihr eS auf , um eS zu verderben . W -»
aber die Unduldsamkeit und den Fanatismus betrifft , so wäre die
Welt schon längst von diesen Plagen befreit , wenn dazu die Logik
Rousseau '» im Verein mit dem Schwünge Diderot '» und dem beißen¬
den Witze Voltaire '» genügt hätte . Man höre , wie Rousseau sich
äußert : „Die abscheulichen Lehren find diejenigen , welche die Fanatiker
vortrazen . Wer immer Diejenigen verdammt , die nicht so denken wie
er , ist ein Feind de » Menschengeschlechts . Die Missionäre scheinen
mir nicht vernünftiger , als die Eroberer . " In der „Neuen Heloise "

stellt Rousseau , der selbst nicht Atheist war , als Muster aller Tugenden
einen Atheisten hin , den Gatten der frommen Jalie , Hrn . v. Wolmar .
Gibt «S wohl eine schönere Lehre der . Duldsamkeit ? Und was hat
Rousseau nicht gethan , um den Fanatismus zu beschimpfen I NichtS
gleicht den Lauten seiner Entrüstung , wenn er in seiner Antwort ans
den Hirtenbrief de» Erzbischofs von Pari » erinnert an dar Blutbad

! der Albigenser , die Bartholomäusnacht , die Dragonaden , die Auf »
^ knüpfung der Anne Duboarg , die Niedermachung der Einwohner von
! Merindol und CabiitzreS , da» klägliche Ende der unschuldigen CalaS
^ ckus dem Rade . Abergläubische G bräuche , sinnlose Glaubenssätze . ^
^ mystische Eifindungen . nicht » entrinnt den Streichen diese- furchtbaren
: Denkers . O , sie täuschten sich nicht in ihrem Gegner , die Frommen

vom Pariser Parlamente , sl » sie den Verfasser de- „ Glaubensbekennt¬
nisses eine » saooy schen BikarS " beschuldigten , die Gewißheit der >
Wunder , die Unfehlbarkeit der Offenbarung und die Autorität - er
Kirche umstoßen za wollen , und dcßhalb sein Buch über die Erziehung
verurthrilten , von HenkerShand verbrannt zu werden ; und eS war
ganz natürlich , daß der Erzbischof von Pari », Christof von Beaumon -,
gegen Jean -Jacque » zu Felde zog , wie in unfern Tagen der Bischof
von Orleans , Hr . Dupanloup , gegen Victor Hugo zu Felde gezogen
ist. Ja wohl , wie Voltaire , wie Diderot , wie d 'Alambert , wie alle
Encyklopädisten , so kämpite auch Roussean im l8 . Jahrhundert den
großen Kampf der Vernunft .

Zwischen den einzelnen Reden trugen das Orchester , die
Chöre und Solisten verschiedene für die Musikgeschichte in¬
teressante Kompositionen Roufscau 's , darunter einen Militär¬
marsch , eine Menuet und einige Nummern seiner Oper : !
„ Der Dorfwahrsager " , ferner das zweite Hohe Lied der
Großen Revolution : den » Oksnt <iu äöpart

" vor und unter
einem donnernden Viv « is kißpudliqus wurde die Sitzung
ausgehoben . Des Abends vereinigte in Belleville ein Bankett
etwa 700 Personen beiderlei Geschlechter . Wiederum führte
Louis Blanc den Vorsitz : Hrn . Madier de Montjau zu
seiner Rechten und den General Wimpffen zu seiner Linken ,
während ihm die Leinwäscharbeiterin Fräulein Bloch , eine
der Führerinnen der weiblichen Pariser Arbeiterwelt , gegen¬
über saß . Dieses Fräulein Bloch brachte auch den ersten
Toast aus , in weichem sie den 14 . Juli nicht blos als den
Gedächtnißtag der Bastille , sondern auch als den des unver¬
geßlichen Föderationsfestes feierte und nunmehr auf die Ver¬
brüderung der Völker trank . Weiter sprachen mehrere Red¬
ner für die Amnestie , der General v . Wimpffen für die
Eintracht zwischen Volk und Armee und Hr . Madier de
Montjau für die Vertreibung der Jesuiten .

Die beiden Abgeordnetenwahlen , welche gestern in der
Charente - Jnfsrieure und in dem Cötes du Nord anstanden ,
lieferten folgendes Resultat :

La Rochelle : Barbedetle , Republikaner , 9528 , Fournier , Bonapor¬
tist , dessen Wahl umgestoßen worden war , 8368 Stimmen . Barbe »
detle ist gewählt und der BonaPartiSmuS auch aus einem seiner letz¬
ten Schlupfwinkel in der Provinz verdrängt .

Gningamp (1 . Wahlkreis ) : Hnon , Republikaner und einer der 363
der aufgelösten Kammer , ist ohne Konkurrenten mit 658t Stimmen
gewählt .

Die Regierung hat , wie der „ Temps " vernimmt , von
dem französischen Konsul in Sydney eine dritte Depesche
über die Begebenheiten in Neukaledonien erhalten . Dieselbe
bringt aber keine neuen Einzelheiten bei , sondern macht nur
eine größere Anzahl der Opfer namhaft , unter denen sich
auch Frauen und Kinder befunden haben .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , wird neueren
Mittheilungen zufolge schon in den ersten Tagen des August
wieder auf seinem hiesigen Posten erwartet . Die gegenthei -
ligen Meldungen einiger Abendblätter sind unrichtig .

Die republikanische Linke des Senats hat eines ihrer
Mitglieder durch den Tod verloren : Hr . Pernette , Ad¬
vokat und Senator für das Departement Saöne - et -Loire ,
ist gestern Nachmittag zu Autun im Alter von 60 Jahren
gestorben .

Im Flora - Pavillon des Tuilerienpalastes trat heute Vor¬
mittag der internationale ethnographische Kongreß
zum ersten Male zusammen ; die eigentliche Eröffnungssitzung
fand des Nachmittags auf dem Trocadero unter dem Prä¬
sidium des ausgezeichneten Ethnographen Professor Urechi »
aus Bukarest , ehemaligen Unterrichtsministers von Rumänien ,
statt . Für die nun folgenden Sektionssitzungen wurde nach¬
stehendes Programm fcstgestellt : am 16 . Juli Ethnogenie ;
am 17 . Ethnologie ; am 18 . theoretische Ethnographie und
des Nachmittags beschreibende Ethnographie ; am 19 . Ethnik ,
des Nachmittags politische Ethnographie und des Abends
Ethnodicee ; am 20 . Schlußsitzung in den Tuilerien .

Vorgestern , Samstag , wurde die Welt - Ausstellung
von 52,192 Personen , von denen 36,927 ihren Eintritt be¬
zahlten , gestern Sonntag von 116,625 Personen , worunter
103,228 zahlende , besucht.

In der Kirche Saint -Germain - deS -PröS wurde heute als
. am St . Heinrichs - Tage früh um 9 Uhr eine Messe zu

Ehren des Grafen Chambord gelesen . Dieser Feierlich¬
keit wohnten etwa 500 Personen bei , darunter die Spitzen
der legitimistischen Partei , wie die HH . v. Blacas , v. Dreux -
Brözs , Herzog v . Larochesoucauld -Bisaccia , Chesnelong , die
Herzoge Decazes , Broglie u . A .

Japan .
Jokohama , 19 . Mai . Unter diesem Datum geht der

„ Allgem . Ztg ." folgender Bericht zu : In meinem letzten
Schreiben suchte ich Ihnen ein Bild zu geben , wie sich die
Volksvertretung in diesem Land zu entwickeln strebt , wie
wenigstens in diesem Punkte die Wünsche des Volkes mit
den Reformplänen der Regierung harmonireu . Allein es
war schon durch die letzte Rebellion ersichtlich , daß von der
orientalischen Indolenz noch viel im Volke steckt , daß ein
großer Theil desselben allen Neuerungen feind ist , und hier¬
von erhielten wir gestern einen neuen Beweis durch die
grausame Ermordung des sehr ehreuwerthen Okubo Toschi -
michi , unseres Ministers des Innern , erst 42 Jahre alt ,
aber besonders thätig bei allen Verbefferungsplänen des Mi¬
kado, und wie es heißt , droht man allen Denen mit einem
ähnlichen Schicksal , welche auf derselben Bahn fortschreiten ,
denn die Mörder haben schon gestanden , daß sie einer Ge¬
sellschaft angehören , welche sich verschworen hat , alle Die¬
jenigen zu tödten , die bei Einführung fremder Sitten sich
thätig erweisen : so zeigt der Kommunismus sich in der
ganzen Welt , obgleich auf verschiedene Weise . Die Art , wie
die Ermordung vor sich ging , wird wie folgt berichtet : Sechs

bis sieben junge Leute lauerten dem Minister auf , als er
nach dem Palast fahren wollte , sie lasfirten die Pferde , töd -
teten erst den Kutscher und dann ihr eigentliches Opfer .
Bekanntlich stand der Chef der letzten Insurrektion . General
Srigo , vorher sehr hoch bei dem Mikado angeschrieben , istaber seitdem völlig verschollen ; dagegen vernehmen wir , daß
dessen Bruder mit einem General als japanischer Gesandter
nach Rom gehen wird . Das japanische Land scheint auch
au dem Welthandel sich betheiligen zu wollen ; denn es isteine monatliche Dampferlinie von hier nach New - Aork durchden Suezkanal angezeigt , wodurch den Deutschen auch wohleine passende Gelegenheit geboten werden dürfte , dieses Insel -
reich zu besuchen , wenn im Mittelmeer ein Ankerplatz be¬
stimmt wird ; eine Dampfverbindung mit allen Häfen des
Landes , wie mit Schanghai , durch japanische Schiffe besteht
schon lange ; ein japanischer Kriegsdampfer soll jetzt auch die
Küsten Korea ' s aufnehmen , um zu entscheiden , welchem Hafenman als Handelsplatz den Vorzug geben wird . Um die
Kosten zu decken , welche diese und andere Unternehmungen
auf dem Wege des Fortschritts mit sich bringen , will die
Regierung zu einer neuen Staatsanleihe schreiten , und zwarim Betrag von 10 Mill . Am ( Dollars ) zu 6 Pcoz . Zin -
sen , die im Lande gezeichnet werden soll und auch wohl zuStande kommen wird , da im Punkte des Kredits jedenfalls
Japan den Chinesen , Türken und Egyptern den Rang ab¬
läuft . D » heutige San Francisco - Dampfer „ Ocöanie "
nimmt wieder 21,236 Kisten Thee und 425 Ballen Roh -
seidr mit , außer einer Menge anderer Maaren — ein Zei¬
chen des wieder erwachten auswärtigen Handels ; vorläufig
soll die oben erwähnte PakctlinieI nach New -Aork auch nur
während der Thecsaison ihren Dienst thun , was freilichdem Verkehr mit San Francisco einigen Nachtheil brin¬
gen muß . Mit Feuersbrünsten wurden wir in letzter
Zeit verschont ; dagegen ist die Cholera wieder an un¬
serer Westküste erschienen . Die Berichte aus China lau¬
ten nach wie vor gleich traurig in Betreff der dort
herrschenden Hungersnoth , der bereits Hunderttausende er¬
lagen : im Norden des Reiches ist es die jetzt jahrelang an¬
haltende Dürre , im Süden sind es Ueberschwemmungen ,
welche Tod und Verderben mit sich bringen . Im Lande gabes politisch nichts BemcrkenSwerthes , doch heißt es , daß Prinz
Kung , das Haupt der Auswärtigen Angelegenheiten und mehrals Premier , sein Amt niederzulegen gedenkt . In Hongkong ,
dieser englischen Kolonie , herrscht reges Leben in Folge des
Krieges , der mit Rußland in Aussicht steht . An den Befestigungenwird sehr rege gearbeitet und 2000 Kulis sind bei der Er¬
richtung neuer Batterien beschäftigt , während eine Menge
Kolonisten sich zum Vvlontärdienste gemeldet haben . UebrigenS
hält die englische Flotte die russische eingeschlossen in den
paar Häsen und Militärstationen , die Rußland im Norden
China ' s besitzt und die auch nur kleinere Fahrzeuge zu
schützen vermögen . Die gerichtlichen Untersuchungen in der
Seward - und Bradford - Streitfrage dauern noch fort und
halten alle Amerikaner auf dem » qui vivs " .

Nachschrift . Der Eingangs erwähnten Ermordung
des Ministers Okubo vermag ich noch folgende Notizen hin¬
zuzufügen . Dieser für das Wohl des Landes so hoch vec-
diente Mann war im Begriff , sich nach dem Palast des
Kaisers zu begeben, wo er im Dai - Go - Kwan einer Kabinets -
sitzung beiwohnen wollte , die um 8 Uhr Morgens gehalten
werden sollte ; doch ehe er das Thor erreichte , ward er am
Stadtgraben von den Mördern angefallen , fast an demselben
Orte , wo 1873 Jurakura 's Leben bedroht ward . Obgleich
nun dieser Punkt im Herzen der Stadt liegt , Tokio eine
Million Einwohner zählt und und 12,000 Polizisten für
deren Sicherheit zu sorgen haben , so fand der unbewaffnete
Minister doch keine schützende Hand . Aber die Mörder ge¬
hörten der privilegirten Klaffe der Samurais an , welchedas die Daimijos ( frühere Feudalherren ) betroffene Schick¬
sal rächen wollten , und wie wenig denselben an ihrem Leben
gelegen war , beweist , daß sie sich ruhig die Hände wuschenund dann selbst der Schloßwache übergaben , sich ihrer That
rühmend . Wie gesagt , haben die eingeführten Neuerungenim Lande noch viele Gegner , und da Okubo schon thätigwar , die Regierung des früheren Taikun zu stürzen , seitdemdie rechte Hand des Mikado war , von diesem 1872 mit Jl «
vakura nach den Vereinigten Staaten gesandt ward , sich
überhaupt in jeder Hinsicht hervorthat , so traf ihn der größte
Haß jener gestürzten Partei . Japan hat dem Verstorbenen
auch zu verdanken , daß die Expedition gegen Formosa 1874
ein gutes Ende erreichte , denn durch seine Mission nach Pe¬king ward diesem Land eine bedeutende Vergütung als Kriegs¬
entschädigung statt der zu befürchtenden Niederlage . Der
Kaiser hat übrigens Okubo noch im Tode zu ehren gesucht ,' " dem er ihm den Titel U -Dai -Seb verlieh und der Familie5000 Den auszahlen ließ . So ward das Begräbniß auchmit großem Pomp vollzogen , bei dem sich die fremden Mi¬
nister und alle Beamten betheiligten , während die Schinto -
Priester dem religiösen Zeremoniell oblagen . An Männern ,wie der ruchlos Geopferte , fehlt es leider dem Lande noch
sehr ; bei dem jetzt indeß eingeführten Schulsystem , bei der
Ausbildung vieler jungen Japanesen in Europa und den
Vereinigten Staaten herrscht kein Zweifel , daß dieses Reichauch ferner auf der Bahn der Reform fortschreiten wird .

Badische Chronik
Karlsruhe , 16 . Juli . Seine Excellenz der Prästdent de»

StaatSministeriumS und de» Handelsministerium », Herr SlaatSmni -
ster Turban , hat heute eine Urlaubsreife in die Schweiz angetreten .

* Karlsruhe , 15 . Juli . Im Anschlüsse an die vor Kurzem
ßattgehLbte Versammlung von BertrauenSwünnern der nationalen und
liberalen Partei aus den Bezirken Karlsruhe und Bruchsal fand vor -
gestern im Saale des Bürgervereins dahier eine größere Versammlungvon national und liberal gesinnten Wählern statt , von welcher die
Kandidatur de» Hrn . LandeSkommiffSr » Eisenlohr einstimmig gut -
geheißen wurde . Die Versammlung war von etwa 400 Bewohuera
der hiesigen Stadt und der nächsten Umgebung besucht und wurde von
Hrn . Alt -Oberbürgermeister Malsch geleitet .



Hr . Landtags. Lbgeerdnetcr Krei- ger
'
lchtS Rath v . BlitterSdorff setzte

zunächst au- einander , nach welchen Grundsätzen bei der Ausstellung
eine! Kandidaten verfahren und warum die Kandidatur de« Hrn .
LandeSkommiflärS E' s-nlohr festgehalten worden sei.

Hierauf entwickelte Hr . Eisenlshr , welcher mit dem lebhaftesten
Beifall empfangen wurde , sein Programm in einer dreiviertelstün«
digea Ansprache, in welcher er als die Hauptaufgabe der national
liberalen Partei Folgende- bezeichnet « :

„Erhaltung der Grundlagen der bestehenden Gesetze und Einrich¬
tungen , Gewährung der erforderlichen Schutzmittel gegen die Social -
dewokratie, Zusammenwirken und Verständigung mit der ReichSregie-
rung zur Besserung de - Mangelhaften und zur Stärkung und Be-
festigung der kaiserlichen Wacht.

Auf Antrag de - Hrn . Landtag- Abgeordneten Krämer wurde hier-
aus Hr . Eisenlohr al» Kandidat der nationalen und liberalen
Partei silr den zehnten badischen Wahlbezirk einstimmig angenommen .

Hr. M - Oberbürgermeist -r Malsch schloß mit einem Hoch auf Se .
Maj . den Kaiser die Versammlung , deren Theilnehmer sich mit dem
Vorsatz trennten , für die Wiederwahl de- Hrn . Lande- kommiffär-
Eisenlohr einwüthig einzutreten .

L - uberbifchos - heim , 15 . Juli . (T .) Der Gauverband
der Gewerbevereine de- Kreise - Mo - bach hielt gestern in
hiesiger Stadt seinen zweiten Gautag ab. In hohem Grade erfreulich
für uns war die Teilnahme de - Hrn . Lande - kommiffär- Ministerkal¬
rath Frech au- Mannheim . Stellte schon die Tagesordnung mft
ihren dem praktischen Leben entsprossenen Wünschen und Anträgen
interessante Debatten in Au- stcht , so iibcrtras der Verlaus derselben
in Beleuchtung der einzelnen Fragen unsere Erwartungen . Sämmt -
liche Anträge fanden Annahme. Bei dem gemeinschaftlichen Mittag¬
essen , welches nach den Verhandlungen staltsand, wurden Toaste au »-
gebracht aus Se . Maj . den Kaiser , Se . König!. Hoheit den Groß -
herzog , unser Gesammtministerium , Hrn . Staat - minister Turban .
Der dem Hrn . Staat - minister übermittelte telegraphische Gruß sand
durch folgende Depesche Beantwortung : „ Ich danke Ihnen herzlichst
für die wich hochersreucnde, ehrende Begrüßung de- Gautag », dessen
segensreiche Bestrebungen ich mit den besten Wünschen begleite.
Turban , Staat - minister.'

ss Von der untern Elz , 13 . Juli . Wir befinden uns in
Milte der Roggenernte ; eS gibt sehr viele Garben , doch läßt
der Körnerertrag Manche- zu wünschen übrig . Die Ernte wird über¬
haupt im Körnerertrag eine mittlere sein , da da» meiste Getreide
gelagert und Brand und Mehlthau Schaden verursachen. Die große
Garbenzahl jedoch gleicht Viele- an diesem Ausfall wieder an- .

ss Au » dem Brei - gau , 14. Juli . Die Kartosfel -
krankheit tritt seit einigen Tagen sehr heftig auf . Die Blätter
der Stöcke werden rasch schwarz und verbreiten einen starken Geruch.
Der Ansatz der jungen Knollen ist ein sehr reichlicher , oft bi- zu 30
Stück per Stock, und deßhalb hofft mau immer noch auf eine gute
Ernte , wenn günstigere Witterung eintreten und sich die Ansteckung
nur auf die Blätter und nicht die Stengel erstrecken würde.

Triberg , 13. Juli . (O . B .) Soeben kommt un » die erfreu¬
liche Nachricht zu, daß dem VIII . Gauverband de- Gutach- Kinzig-
Gaue- die Genehmigung ertheilt wurde, anläßlich seine - am 85 . Sep¬
tember in Furtwangen stattfiudenden GausesteS ein« Verlovsung
von Zuchtvieh im Gesawmtwerthe von 2000 Mark zu veranstalten .
Bei dem regen Interesse der Landwirthe an dieser Ausstellung vor-
züglichen Zuchtviehes steht auch eine rasche Abnahme der Loose zu er¬
warten .

Lörrach , 15 . Juli . (O . B .) Aus die an die Generaldirektion der
Großh . badischen StaatS -Eisenbahnen gerichteten gleichlautenden Pe¬
titionen um Aenderung der Züge auf der Wiesenthal- Bahn ist fol¬
gender Bescheid hier eingetrossen: Bus Ihre gefällige Zuschrift vom
2. d. M . , womit Sie un- im Aufträge de - konstituirten Komils 'S
zur Herbeiführung einer Aenderung der Bahnzüge aus der Wiesen»
thal-Bahu eine Anzahl Adressen au- den Städten und Ortschaften de-
Wiesenthalr übergeben, erwidern wir Ihnen ergebenst , daß wir von
den in diesen Vorstellungen kondgegebenen Wünschen Notiz genom¬
men haben und solche — soweit thunlich — bet Aufstellung de»
nächsten Fahrplans gerne berücksichtigen wollen , wenn auch die beiden
Bahngesellschasten sich damit einverstanden erklären . Wir werden un »
mit denselben in '» Benehmen setzen und behalten un » weitere Mit¬
theilung in der Sache vor.

vermischte Nachricht«« .
H , Mülhausen , 1b . Juli . Wie zügellos und roh hier die

Fabrikjugend aufwächSt, die der schon im KindeSalter ihr gebotene
Verdienst in den Stand setzt , sich leider allzu früh der elterlichen
Zucht zu entziehen, davon liefert ein diese Nacht hier begangene» Ver¬
brechen einen grausenerregenden Beweis . E » handelt fich um nicht-
weniger al» einen Mord , den ein IKjähriger Bube aus offener Straße
an einer 3t!jährigen Frau . Mutter dreier Kinder , begangen hat . Die
älteste Tochter derselben saß Abend» 11 Uhr noch ans einer Bank un -
weit ihrer Wohnung , der Heimkehr de» Vater » harrend , da die
Matter fich schon zu Bett gelegt hatte , al» der . etwa» angetrunkene
Bursche vorüberkam, die kaum 14jährigen Mädchen anredete und plötz¬
lich der Tochter der Gemordeten ihren Kamm mit der Bemerkung an»
den Haaren zog , den wolle er seiner Liebsten geben. Da » Kind lief
Mg »nd klagte da» Geschehene seiner Matter ; diese sprang flink all¬
dem Bette und eilte dem Diebe nach , den sie auch glücklich erwischte
und energisch , wie fi« war , ausfvrderte , sofort den Kamm znrückzu-
geben . Ohne Weitere- stieß der ruchlose Mensch der Frau mit den
Worten : „ Gott verdammt , den Kamm Hab ich nicht" , den Dolch in
die Brust , und mit einem lauten Schrei , der alle Bewohner der
Straße an» den Betten und au» den Häusern trieb , sank die Unglück¬
liche zusammen. Nur noch einige schmerzliche Seufzer und sie hatte
aufgehört, zu leben ; nicht - als diese hörte der gerade in diesem Augen¬
blick heimkehrende Gatte mehr von seiner von einer theilnehmenden
Menge umstandenen Frau , — wer vermöchte seinen Schmerz zu schil¬
dern l Die Tochter, welche der Mutter zu Hilfe eilen wollte , wurde
durch einen zweiten Dolchstoß de- Mörder » am Arme getroffen. Nach
geschehener That trat der rohe Mensch in einen benachbarten TabakS-
laden und kaufte fich Cigarren , — dort wurde er verhaftet .

— Bern , 8. Juli . Laut dem „ Genfer Journal " befand fich unter
den Fremden , die zur Rovsseau-Frier nach Genf gekommen, auch eine
Dame , welche ein Alter von lOO Jahren erreicht hatte , deren Ge¬
burtsjahr somit da» Todesjahr de» Philosophen war .

— (Die Lazen .) Der Korrespondent der „Time - " erzählt mit

Bezug ans den Volkrstawm der Lazen eine hübsche Kongrrßavekdote :^
„ Am Samstag unternahm e- Lord Salisbury in der Kongreßsitzung,
die Lazen, welche von einer Unterwerfung Batum » und de- angren¬
zenden Territorium - unter Rußland absolut nicht - wissen wollen »nd
daher im Begriff stehen , ihre Freiheit gegen etwaige russische Herr¬
schaft mit dem Schwerte zu wahren, mit Wärme zn vertheidigen, aber
al- ihn Fürst BiSmarck nach dem Namen der eifrig in Schutz ge¬
nommenen Völkerschaft fragte, sah sich der Lord genöthigt , erst einige
Minuten in seinen Papieren zu suchen , um jenen Volkrstamm nennen
zu können, den Fürst BiSmarck wenige Minuten später ironisch -uns
tribu intersssLUts « bezeichne«- .

Musikalisches .
" Karlsruhe . 14. Juli . Die vorzüglich renommirte Verlags -

Handlung von F . RieS in Dresden Hot ein schön ausgestattete»
(übrigens nicht ganz druckfehlerfreies) Heft Klavierwalzer veröffentlicht,
welche Graf Neust zum silbernen Ehejubiläum Ihrer Majestäten
König Albert und Königin Carola von Sachsen komponirt hat . Ohne
gerade den Melodienreiz und die rhythmische Schlagkraft Strauß - oder
Lanner 'scher Tänze zu besitzen , find diese Walzer doch recht anmuthig
erfunden und vermögen auf hohe Ansprüche verzichtenden Klavier¬
spielerinnen und - spielern gewiß eine kleine Freude zn machen . Der
Prei » sämmtlicher (sechr) Walzer ist 2 ' /, Mark.

Ein sehr empfehlen- werthe- Büchlein für Eltern „ musikalisch ge¬
bildet werden sollender" Kinder ist die von Aloi» Henne - in Berlin
herau -gegebene Abhandlung über „die Musik in der Familie und die
musikalische Erziehung der Jugend " . Für den geringen Preis von 1
Mark bietet der Verfasser aus 50 Druckseiten eine gehörige Portion
Wahrheit , indem er auf Klavierlehrer und Klavierlehrerinnen , Unter¬
richtsmethoden, Unterricht an Musikinstituten , Jugenderziehung , Kon¬
zertwesen, Kunstkritik u. s. w . zu sprechen kommt. Gewisse Satz -, die
sich auf den im Klavierunterricht theilweise zu Tage tretenden Unfug
beziehen , sollten geradezu roth unterstrichen werden. Da » Büchlein ist
auch , abgesehen von seinem pädagogischen Zweck , intereffant durch die
Streiflichter , welche e- auf gewisse Zustände in unserem öffentlichen
Musikwcsen , so besonder» in Berlin , wirst.

Literatur .
In dem 10. Band von Breh m ' S Thierl eb en werden von

Or . OSkar Schmidt in Straßburg die sogenannten „ niederen
Thiere "

, Krebse , Würmer , Wcichthiere, Polypen u . s. w., welche
seit Darwin '- Entwicklungstheorie eine ganz besondere Wichtigkeit er¬
langt haben , in einer so hervorragenden Weise behandelt , daß dieser
Band al- ein für diese- Gebiet hervorragende» Onellenwerk angesehen
werden muß , dessen wissenschaftliche Bedeutung in Verbindung mit
der populären Darstelluog - form dieses Werke- demselben einen ganz
hervorragenden Reiz verleiht. Geradezu epochemachend find die vielen
Abbildungen bisher noch nie oder ganz mangelhaft dargestellter Wasser»
thiere, welche der Verfasser nach langen Beobachtungen an den ver¬
schiedenen Meere-küsten sorgfältig gezeichnet und diesem Werke einver¬
leibt hat .

Nachschrift .
-s- Berlin , 16. Juli. Se. Maj. der Kaiser schenkte dem

Fürsten Bismarck sein von Winterhalter gemaltes Portraitin lebensgroßer , ganzer Figur . — Se. Kaiser!. Hoheit der
Kronprinz hatte gestern Nachmittag eine Konferenz mit dem
Fürsten BiSmarck.

-s- Brüssel , 16. Juli. Der „Moniteur " veröffentlichteinen Erlaß des Königs vom 15. d . , wodurch Senat und
Deputirtenkammer zu einer außerordentlichen Session aufden 23. Juli einberufen werden .

-s- Paris » 16. Juli. Ein Artikel des „Journal desDebüts" entwickelt die Vortheile der demnächst zur Ausgabekommenden dreiprozentigen tilgbaren Rente behufs Rückkaufsder Eisenbahnen , namentlich im Hinblick auf die Eventuali¬
tät der Konversion der fünfprozentigen Anleihe.

-f- London, 15. Juli, Abends. Im Oberhause erklärte
der Präsident des Geheimen Rathes , Richmond , auf Be¬
fragen Granville'S : die Kongreßbevollmächtigten hofften am
Dienstag in London einzutreffen ; die Regierung werde so¬dann am Donnerstag dem Hause eine Mittheilung machen .

f London , 15. Juli , Abends . Im Unterhause wurden
verschiedene Interpellationen angekündigt bezüglich derjenigen
Bestimmungen der Vieheinfuhr- Borlage, wonach für die Ein¬
fuhr von Vieh aus Frankreich und Belgien Beschränkungen
gelten sollen, welche auf andere Länder nicht angewendetwerden . — Otway theilte mit, daß er morgen an die Re¬
gierung die Interpellation zu richten beabsichtige, ob Ruß¬land die Forderung wegen Zahlung einer Kriegskosten -Ent¬
schädigung von 40 Millionen Pfd . St . ausgegeben und ob
die Regierung Schritte zum Schutze der Gläubiger der
Türkei gethan habe. — Auf bezügliche Anfrage erklärte Mi¬
nister Croß , der Berliner Vertrag werde dem Hause heute
vorgelegt werden ; aus demselben sei die russische Grenze in
Armenien ersichtlich.

f London, 16. Juli, früh. Im Unterhause fand die Bill
betreffend den sekundären Unterricht in Irland allseitige
Billigung und wurde einstimmig angenommen. Lewis zog
seinen Antrag aus Verwerfung zurück.

London , 16 . Juli. Die konservativen Vereine treffen
Vorbereitungen , um BeaconSfield bei seiner Ankunft aufdem Bahnhof Charing Groß eine große Ovation darzubrin¬
gen . Das ministerielle Bankett , an welchem BeaconSfieldTheil nimmt, findet am 3. August im Manstonhouse statt.

f Dedrerzin , 15 . Juli. In einer vor seinen Wählern
gehaltenen Rede zur Rechenschaft über sein politisches Wir¬
ken besprach Ministerpräsident Tisza die günstige Erledigungdes Ausgleiches und zählte die Agenden des künftigen Reichs¬
tages auf. Auf die orientalische Frage übergehend , erklärte
sich Redner gegen Diejenigen, welche die Meinung vertraten,daß man sich mit Oesterreich nicht ausgleichen und Rußlandden Krieg erklären solle , und wies auf seine früheren Er¬
klärungen hin , daß von einem Ausgleiche mit Rußland und
einer Parallel - Aktion keine Rede gewesen sei. Oesterreichs

orientalische Politik sei darauf gerichtet gewesen , daß seine
Interessen auf friedlichem Wege gewahrt würden und Ge«
sammteurvpa über das Schicksal des Orients entscheide.Dies sei erfolgt. Der Kongreß hätte mehr thun und ener¬
gischer auftretm können , aber Niemand könne den großen
moralischen Triumph läugnen, daß Rußland einem beträcht¬
lichen Theile der durch den Frieden von San Stefano er¬
preßten Friedensbedingungen auf das Machtwort Europa'-
hin zu entsagen gezwungen wurde . Hierin liege ein Triumph
moralischer Kraft und sei damit die Basis einer gesunderen
europäischen Lage geschaffen. Tisza wies nunmehr nach,
daß die Punktationen des Vertrages von San Stefano we¬
sentlich und entgegen den Wünschen Rußlands durch den
Kongreß modifizirt worden seien. Die Okkupation Bosniens
und der Herzegowina sei notwendig , um dem fortwähren¬
den und in erster Linie Ungarn bedrohenden Wachsthum des
Panjlavismus entgegenzutreten . Die Abwendung dieser
sicheren Gefahr dürfte aus Furcht vor etwaigen durch die
Okkupation möglicher Weise entstehenden Verwickelungen nicht
unterlassen werden . — Die Rede des Ministers . wurde sehr
beifällig ausgenommen .

f Kragujevatz, 15. Juli. Die Skupschtina votirte dem
Ministerium Indemnität für die während des Kriegszustan¬des erlassenen Gesetze und beschloß , daß einige Kriegsgesctze
nach Proklamirung des Friedens nur zwei Monate in Gel¬
tung bleiben , in den eroberten Gebieten aber bis zu verfas¬
sungsmäßiger Aenderung Kraft behalten sollen. — Minister
Ristic wird Freitag erwartet.

f Konstantiuopel , 15. Juli. Gestern fand unter dem
Vorsitze des Sultans ein großer Conseil statt , welcher sichmit Epirus und Thessalien beschäftigte und gewisse Maß¬
nahmen betreffs Griechenlands beschloß . Der Conseil be¬
schäftigte sich ferner mit den Details der englischen Konven¬
tion . Die Konzession zum Baue der Eisenbahn Merina-
Diarbekir- Erzerum wurde einer englischen Gesellschaft verlie¬
hen . In Betreff verschiedener anderer öffentlicher Bauten
sind Unterhandlungen im Zuge. Layard hat fast täglich
Unterredungen mit dem Sultan , um alle auf die Finanzenund die öffentlichen Arbeiten bezüglichen Projekte sestzu -
stellen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vow 16. Juli , die übrigen vew 15. Juli .)
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Hanrmereisenbirch , Bad . Schwarzwald .
staslhaus zum Hummer

empfiehlt sich als Sommeraufemhalt . Pension billig .
7os s. Ü4.L»L' Ü zum Hammer.
891 . 1 . Karlsruhe .

Geselliger Verein
„Eintrackt".

Die JnKaber von Obligationen nnse -eS
Vereins fordern wir auf , gegen Rückgabe
der TaloaS die neuen Coupons Bogen bei
uns in Empfang nehmen zu lassen .

Karlsruhe , den IS . Juli 1878.
Der Vorstand .

»97 . 1 . Karlsruhe .
5 ^

0

„vom ersten Jahres -
Einkommen"

wird Demjenigen zugesichert , der einem
verheirotheten Manne , der mit
allen vorkommer.den Comptoir -
Arbeiten vertraut , der frauzös .
Sprache mächtig, sonst vielseitig gebildet
und jedem Geichäste selbständig
vorstehen tonn , sofort eine dauernde
Stelle verschafft .

Gest. Offerten unter I ' . U . 1Ü8 nimmt
L.. DI». IlnSnvr -» öffeutl . Geschäfts-
burrau, Karlsruhe , entgegen ._

Geschäfts-Verkauf .
893 Ein bereits seit Jahren bestehen -

de- lukratives Fabrikgeschäft in einer größe-
ren Stadt SüddeuischlandS mit großer
Kundschaft wird we ?en Krankheit deS jetzi-
gen Besitzers zu verkaufen gesucht . Zum
Ankauf und Betrieb nöthig - S Kaoital circa
SO- bis 40 .0M Mk . Gef . Off . n . V. N. 138
bef . d . Ckntr . -Aunonc . -Exped . v « . L .

H Da in
« . Äk. Manulcri . t - Nr . §30.

802 . 3 . Lah ^c

Feuerröste
von I . Asmus in Freiburg i. B.
(PatentKeßler > vollständig neu
verkauft billigst

C Trampler in Lahr.
878 . 2 . Schreibstube der Herrn Notar

> Schmidt in Barr i . Elsaß .

Versteigerung
von Kalbfellen
Am Montag de« 22 . Juli 1878 , Mo »

gen» 8 Uhr , wird in drr Gerberei von Herrn
Eh . Walter in Barr zur öffeutlichen
Versteigerung gegen gleich daare Bezah¬
lung

von 5VVV Stück Kalbfelle « frisch
au» den Gruben (lruia äs tosse ) ,

looSweiS von 100 Stück geschritten werken.
Der mit dem Berkans beauktragte Notar

<8 .249<Z) Schmidt .

Kaufgefuch
863 . 8 . Alte Geschäftsbücher, Briefe rc .

sucht unter Garantie deS Einstampsen» eine
Fapier -Fabrik zu kaufen und zahlt die HSch-
ftea Preise . Offerte mit Preisangabe richte
man an die Expedition dieses Blatte ».

ck^ ürgerlirkre Sie« tspflege
Saöu » gr»rrfüguog

« 463 . Nr . 20 .72». Offeuburg .
In Sachen Karl Folbisaner vrn Offen¬
borg gegen Joses Boschert von Appen-
weirr , z . Zr . stüchtig , Foiderurg und Sicher -
heitSbeschlag betr , hat der Kläger vorgetca-
gen, daß I . Boschert von ihm in den Jah¬
ren 1875/76 Lisevtheile zusammen mit
215 M . 67 Pf . gekauft habe , die Zahlung
verzögere , deßhalb Kläger Berunheilung
deS Beklagten zur Zahlui g begehre . Zu¬
gleich bittet Kläger unter Bescheinianng von
Forderung und Gefahr durch die Gantaktcn
de» I . Bäschert « an 1877 um Sicher -
heitSbeschlag auf Liegenschaften und eine
Erbsorderuvg de» Bellazten aus Ableben
deS Xaver Boschert von Appenweier . —
Dem Arreügesuche wird ftaitgegebeo und
nunmehr Tagfahrt zur mündlichen Ber -
handlong über die Klagen onberaumt auf

Samstag den 27 . Juli ,
Vormittag » 11 Uhr .

zu welcher der Kläger uud der B,klagte,
letzterer bei Annahme de» Zugeständnisses
der Klagthatsachen, Ausschluß mit Einrede«
vorgeladen wird. Bei ungenügender Be¬
scheinigung der ArrestgkiU.de in der Tag -
fahrt würde der Arrest wieder aufgehoben
werden. Bis spätesten » zur Tagfahrt hat
ferner der Beklagte einen ZnstelluugSge-
Wallhaber dahier zu bezeichnen , widrigen¬
falls weitere Gerichtsbeschlüsse an ErSff-
nungSstatt nur an die GerichtStasel ange¬
schlagen würden.

Offenburg , den 28 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I unghann ».
Orffeutliche Aufforderuugcn.

A364 . Nr . 11,256. Donaneschin -
aen . Joses Mayer von Unterbaldingeu ,
beziehungsweise jetzt defs-n Ganlwaffc be -
fitzt ans Gemarkung Oberbaldingen 8 Grnnd -
stücke , bezüglich bereu der Gemeinderath
Oberbaldingen bei der jetzigen LigenthumS -
veräußerung dem neuen Erwerber wegen
mangelnd >n SrundbuchSeiotrag » die Ge¬
währ versag», nämlich :

1 . Nr . 1858 . 1 Morgen 50 Ruthen
Wie» auf dem Elchbühl , neben Io -
Hann Martin Münzer und Johann
Heizmavn ;

2 . Nr . 1860. 220 Ruthen Wie» allda,
neben Kaplanci Pfohren und Johauu
Heizmann.

TS werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an diesen Grundstücken dingliche
Rechte , leheurechilichr oder fideikammiffa-
rische Ansprüche zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche

binnen » Woche «
anher geltend zu wachen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber für
verlustig erklärt würden.

Donaueschingen, den 2. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z - p f-
W . Köhler .

L .353 . Nr . 7»»7. Wal fach. Xaver
Neumaier von Mühlenbach (HagSbach )
ererbte auf Ableben seiner am 28 . Mat1839
-s- Mutter Asra , geb . Matt , ca. 8 Sester
Mattfeld im Gewann Häldele , Gemarkung
HaSlach, unterhalb deS HagSbacheS , eioers.
Ziegler Hauser , anders. Johann Bührer .

Wegen mangelnder KrwerbS- Urkunden
verweigert das OriSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch«

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an diesem Grundstück in den Gruud - und
Pfandbüchern «ich . eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , letrnrecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben, aufgrfoidert ,
solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenS solche
dem neuen Erwerber gegenüber für verloren
erklärt werden.

Wolfach, den 4 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

H K o h l u n t.
A .352 Nr . 24,612. F r e i b u r g.

In Sachen
deS ArmevfondSder Stadt Frei
bürg und der Pfarrei Lehen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage blr .
Da in der mit Beschluß vom 10. Mai d.

I , Nr . 17,773 , gesetzten Frist keine diug
lichen und dergl. Rechte aus den Acker 10
Hausen 333 Ruthen — Spitalacker — gel¬
tend gemacht wurden , so wird solcher den
Aufforderern gegenüber für verloren erklärt.

Freiburg , den 6 Jul . 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
A361 . Nr . 19,860 . Offeaburg .

Nachdem in Folge unserer Aufforderung
vom 12. April l. I . auf die dort bczeichuetrn
Liegenschaften mit Ausnahme des Kathol.
OdrrstistuvgSrathk Niemand Ansprüche er¬
hoben hat und die Gemeinde inzwischen an¬
erkannt hat,

daß Ziff 2, GrundstückNr , 63, 274 Ru
then Friedhof mit dem Langhau» der Kirche ,
neben Weg , Philipp Müller , Joses Korn-
wairr und X. Herrwana , Eigenthnm des
kathol . Kircheusond » Biberach ist , so wird
nunmehr

erkannt :
„ ES seien die Ansprüche anderer

Personen , mit Ausnahme de» abeu
erwähnten Kircheusond » , auf die in
der Aufforderung vom 18. April de
zeichnetenLiegenschasten der Gemeinde
Biberach gegenüber al» erloschen zu
betrachten. "

Offeaburg , den 5. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Saur .
Gamcn .

A.435 . Nr . 9161 . Tppingen . Gegen
den Nachlaß de » -f BierbranerS Gustav
Michelselder von Berwangrn haben wir
Bant erkannt , und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzuglverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 30 . d. MtS . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmoffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der angefetztcn Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigtc, schriftlich oder mündlich, - anzumelden
und zugleich ibre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezo bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknuden vorzulcgen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe»
psteger und ein GläubigcrauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde« , und er werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafle-
Pfleger - und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Ausland » wohnenden Gläubiger
haben längsten! bis zu jener Tagführt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhäudigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
»eschehen sollen , widrigenfalls alle wettern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorle
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zuxesendet würden.

Eppivgen , den 9 . Jali 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

K s g l e r.
A .324 . Nr . 5964 . Schopsbeim . In

der Ganisache gegen Schuhmacher Herzog
Ebner von Hütten , wohnhaft in Wehr,

wird gemäß § 1060 Pr .D . ans Antrag der
Ehefrau de » GantmannS ausgesprochen :

1 . ES sei die Ehefrau de» Gantmann » ,
Magdalena , geb . Thoma , von Hütten ,
wohnhaft in Wehr , sür berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihre-
Mannet abzusvndera

2 . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüche an die Masse bi» heni«
nicht aagemrldet haben , von der vor¬
handenen Maff auSgeschloflen.

Schopsbeim , den 4 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sjt iegler .
» .399 . Nr . 8837 . Ettenheim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
gegen Gustav Mols Kißling in Bleichheim
ihr « Ansprüche vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Maffe ooSge -
schlofferi .

Etrenheiw , den 9 Juli 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Scholz .

A .405 . Nr . 35,443 . Karlsruhe .
BuSschluß . Erkenntntß .

Die Gant gegen die geschnderie
Ehefrau deS Kauneuwirth » A.
W . Hagen von Rußheim btr .

Alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Gantmaffe
»nteclaffen haben , werden von derselben
ausgeschlossen.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eller .
A.347 . Nr . 5114 . Ob - rkirch .

I U. S .
gegen

Ferdinand Schmiederer von
PeterSthal und Karl Kemps
von Nordisch ,

wegen MajestätSbeleid gung.
Die mit Verfügung vom 1 . d. M ., Nr .

4895 , gegen die beioen Rnbrikaten ouSge -
sprocheae BermögenSbeschlagnahme wird
hiermit wieder ausgehooen.

Obcikirch, den 8. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
« .382 . Nr . 31,493 . Heidelberg .

Präklasiv - Bcscheid .
Die Gant
S ' ge»

Friedrich Seitz , Kalkbreoner
und Unternehmer der städti¬
schen Grobenentleeruvg i» Hei¬
delberg.

Werden alle Diejenigen . welche io der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
noterlaffen haben , von der Maff « auSge-
schlaffen .

Heidelberg, den 8 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ah .
Bermögrusabsouvemugt ».

A .394 . Liv.K Nr . 4191 . WaldShut .
Die Ehefrau de» David Stall , Liberata,
geb . Rogg , von Obermettingen , z. Zt . in
Untermettingen , wurde durch diesseitige »
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abznsoridern.

Die » wird zur Senntviß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut , den 6. Juli 1878.
Graßh . bad. KreiSgericht.

Junghann ».
« . 418 . Eiv .Rr . 4196 . WaldShut .

Die Ehefrau deS Simon Reh « in Lottstet-
len, Clara , geb. Müller , wurde durch dies,
seitige » Urtheil von» Heutigen sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes obznsondero.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hirrmit veröffentlicht

WaldShut , den 6 . Juli 1878.
Großh . bad , KreiSgericht.

Junghann S .
Weisenhoru .

A.431 . Nr . 3478 . MoSbach . Die
Ehefrau deS Gotilieb Wilhelm Kniehl ,
geb . Ernst , in AdrlSheim wurde durch Ur¬
theil vom 2. Juli d . J . sür berechtigterklärt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemauae »
abzusondern ; was zur Kernitniß der Gläu¬
biger hiermit bikannt gemacht wird .

MoSbach, den 2. Juli 1878 .
Großh . bad , KreiSgericht. Livilkammer 1.

Nicolai .
Seitz .

Berscholleuheitsverfahrko.
A .401 . Nr . 8797 , Buchen . Franz

Theodor Berberich von Walldürn , im
Jahr 1858 nach Amerika auSgewantert ,
wird ausgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt anher anzuzeigen, indem
er sonst für verschollen erklärt und sem
Vermögen den mulhmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Buchen, den 19 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erbvorladusge ».
« . 245. Ladenbnrg . Bierbrauer

Georg Karl Höfer von Ilvesheim , dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, ist zuw
Nachlaß seine » am 8 , Mai 1878 in Ilves¬
heim verstorbenen Vater » , de» Müller »
Jakob Höfer , - IS Erbe mitberusen.

Der Vermißte wird hiermit aufgesordert .
seine Erbausprüche an den Nachlaß seine »

b i n n e n d r e i M o n a t e n
er geltend zo machen , widrigenfalls die
schuft lediglich Denen zngetheilt würde,
chen sie zakäme , wenn der Vermißte
Zeit deS Erbavsall » nicht mehr am Le-
gewesen wäre.
adenburg, den 13. Mai 1878.

Der Großh . Notar

A 388. Philippsburg . Die ver-
mißien Damian Lehn vnd Karl Phil -pp
Lehn von Kirrlach , Jener nach Amerika
auSgewandert , Dieser schon über 15 Jahre
als Schloff» aas derWanderschaft , find zur
Erbschaft ihrer am 5,Maid . J . verstorbenen
ledigenSchwester Jehanna Lehn von Kirr¬
lach mitberusen , und werden ansgesortrrt ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen wird zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladeaen zur Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wären .

PhilippSburg , den 9. Juli 1878.
Großh - Notar
Schäfer .

Handelsregister-Einträge .
A.371 , Nr . 5936 . Achern . Unterm

Heutigen wurde zu O .Z . 2 de » Genossen-
schastSregiperS„ Spar - uud Borschußverein
SaSbach " eingetragen :

AuS dem Vorpoud ist Altbürgerweister
Anselm ent auSgeschieden , neueingetreten
ist Bürgermeister Zorn von Saibach .
Da » Verzeichnis der Genossenschafterkann
jeder Zeit dahirr eiugesehen werden.

Achern, den 8 . Juli 1878.
Großh . bad , Amtsgericht,

vr . Rsller .
A. 386 Nr . 80,088 . Osfenbnrg .

Zn O .Z. 62 de» GesellschastSregister » Fir -
ma „ MichalowSky LLoper in Offen¬
burg " wurde heute eingetragen :

„Die Firma MichalowSky L
Coper hat aufgehört."

Aktiv , and Passiva gehen vom 5. Juli
an aus Moritz Coper über.

Offenburg , den 9 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
» 385. Nr . 20,089 . Ossrnbnrg .

Unter O Z . 152 de» Firmenregister » wurde
heute eingetragen '

„ Moritz Coper in Offenburg ".
Inhaber drr Firma ist Moritz Coper

und betreibt derselbe ein Handelsgeschäftmit
Galanterie - und Lederwaaren.

Nach vorliegendemEhevertrogist Coper
mit Mathilde Grünwald von Möhringen
seit 21 . Januor l . I . verheirathet. E» hat
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft ein-
geworsen unter Ausschluß alles übrigen
gegeuwärtigea und zukünftigenEinbringens
von der Gemeinschaft.

Offenburg , den 9. Juli 1878.' Großh , bad . Amtsgericht.
Saur .

A355 , Nr . 30,918 . Heidelberg . In
der Gantsache gegen die Firma Leopold La-
sart Nachfolger, Inhaber Karl Bernhard ,
hier wird auf Antrag der Ehefrau de» Letz¬
teren , Karotins , geb . Nathan , in Gemäßheit
deS § 1060 Pr .O . die BcrmögenSabsonde-
rnvg zwischen diesen Eheleuten ausge¬
sprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 6. Jnli 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
« ah -

A.410 . Nc. 14,726. Wald » hut . In
da» Firmenregister wurde unierm Heult -
gen sud Nr . 371 zur Firma Gebhard
R uthart von hier eingetragen:

Eheverrrag de » Firweninhaber »,
ä . ä . 22 , Mai d. I . Mit Magdalena
Fätzler von Offeaburg , woruach
jeder Theil 100 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , und alle» übrige , ge-
geowärtige und künftige , fahrende
BermSgea als verliegenschaftet er-
klärt wird.

WaldShut , den 3 , Juli 1878.
Großh b,d . Amtsgericht.

_ Saur »._
« erm. *ttcka»utmaw «» fte« .
798 . 2. Raftatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Garnison - Ber -

waltun , soll zur Regulirung der Detail -
« xerzirplätze bei der LudwigSseste (Hinterer
Schtoßhof) und bei der LeopolbSsefte die
KieSlieserung und Rinnenpflasterung , uud
zwar : veranschlagt zu

199S edm KieS . . . . 2680 M .
Pfiästererarbeileu . . . 372 „

im SubwisfionSwege vergebenwerden, wozu
worin aus
Samstag den 20 . d. MtS . ,

Vormittags 9 Uhr ,
, Bureau der genannten Verwaltung an-
rsumt ist , woselbst auch die einzureichen-
u Offerten , mit entsprechenderAufschrift
csehen , vor Eröffnung de» Termins ab-
geben find.
Rastatt , den 6 Juli 1878.

889 . 1 . Rr . 825. Müllheim .

Großh. Bad. Staats-
- Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Herstellung eine» Perron » und dessen
Ueberdachung am Hauptgebäude hiesiger
Station .

Die Maurer -, Steinhauer - und ASphalt-
arbeiteo für den Perron find veranschlagt
zu . 2120 Mark 28 Pf .

Die Halle mit GlaS und Wellendlech ge-
deckt zu . 5148 Mark 20 Pf .

Lusttrageude Uebernehmer laden wir ein,
Pläne , Bedingungen und Ueberschlag auf
unserem Geschäftszimmer (Hotel Kittler
am Bahnhof ) einzusehen und ihre Angebote
nach Prozenten de» Voranschlag» gestellt
entweder auf da » Ganze oder einen der bei¬
den Theile portofrei versiegelt und mit ent-
sprechender Aufschrift versehen di»

Freitag den 26 . d. Mts-,
Vormittags 10 Uhr,

bei nrS einzureichen.
Müllheim , den 12. Juli 1878.

Großh . Eismbahnbau -Jnspiktioa .

842 . 2. Karlsruhe .

Prüfung der Straßen -
meister Kandidaten .
Die Zahl Derer , welche bereits in Folge

erstandener Prüfung zum Zwecke der künf¬
tigen Anstellung als Straßenmeister in die
Klaffe der B - uausseher eingereiht wurden
vnd nun nach Bedarf in die erledigten
SlraßerimeiflerSstellen einrücken sollen, fst
so groß, daß eine längere Reihe von Jahren
umlaufen wird . bis sämwtliche dieser Ans-
seher al» Strogenm - ifler angestellt werde»
können oder bi- überhaupt wertere Verwen¬
dungen in der Eigenschaft als Bauaufseher
möglich find .

Wir fehen uni deßhalb graöthigt , di«
Prüfung weiterer Bewerber um solche
Stellen sür einige Jahre einzustellen. Die
Zeit , in welcher wieder Prüfungen vorge¬
nommen werden, wird veröffentlicht.

Karlsruhe , den 8 , Juli 1878.
Großh. Oderdireltio »

deS Wasser- »ad Straßenbaues.
._ vaer ._498 . 1. Karlsruhe .

Hauser .Verkauf .
Die UnterzeichneteKaffe verkauft :
a . den Gaflhos zum goldenen Adler

dahier , Nr . 12 der Karl - Frikdrich«
Straße , mit Hofraum , Seiten - und
Querbou . grosse WirthschaftSlokalitä-
len, 24 Gastzimmer und die nölhigen
WahnnngSräume enthaltend , nebst
zum Gaflhosbetrieb gehörigen Fahr¬
nisse --.

antretbar am I . August l. IS .,d . da » markgräsliche Domäneu -
kanzleigedäude , Ecke der Karl -
Friedrichs - und Hebelstraße ; am
Marktplatze gelegen , neben dem Gast-
Hof zum goldenen Adler und fich
selbst ;

o. Bauplatz , vornen an die Hebel¬
straße, hinten an die Braun '

sche Hof-
bvchhandlung stoßend ;

d . und e. antre -bar im Späijahr
1879.

Kanftustige, sowohl für den ganzen.Kom-
plex, eine Grundfläche von 1533 (/Meter
oder 170 (HRuih . 33 sDFuß umsaffend, so¬
wie auch für die einzelnen Theile, von denen
llr . o . mit einer Frontlänge und Tiefe von
70 ' oder 21,7 M . auch in zwei Theile» ab¬
gegeben wird, werden elngeladen, schriftliche
Angebote längstens bi« 30 . Juli l. J »„
Abends 6 Uhr, belegt mit BerwögenSzrug -
niffen, bei uns abzugeben.

Bemerkt wird hiebei , daß sich daS Ganze
wie nicht minder da» unter d. genannte Ge¬
bäude allein, am verkehrsreichsten Platze der
Stadt gelegen , zu einem größeren Baphsfe
oder HandlnugShause vorzüglich eignet, und
daß der Gasthof zum goldenen Adler guter
Frequenz fich ersrent. - - Situation - plan
und Bedin ungen können bis zu obigem
Termine bei nn » eingesehenwerden.

Bis zu diesem Termin werden auch
schriftliche Pachtangebote sür den Basthof
zuw goldene « Adler, belegt mit Vermögens ,
und ÖnalifikationSzeagniffen , entgegen ge¬
nommen.

Karlsruhe , den 15. Juli 1878.
Großh . Morkaräfi . bad . Hanptkaffe.

888. Lahr .

Bekanntmachang.
Da » Lagerbnch der GewarkungFriese »-

heim , Amt Lahr, ist aufgestellt und e»
werden hiermit diejenigen« rnnddefitzer dir-
ser « emarkon, , zu deren Gunsten Grand -
dienstbarkeitenbestehen , aufgefordert , diese
unttr Anführung der RechtSurkunden dem
Unterzeichnetenin der aas

Samstag den 20. d. Mt ». ,
MorgeaS 8 Uhr ,

auf dortiges RalhhauS augeordneteu Tag -
fahrt za bezeichnen .

Bon obengenanntem Lage an bleibt da«
Lagerbuch während zweier Monat «
aai dem R -thSzimwer zn Friesenhei »
ansgelegt , innerhalb welcher Frist etwaig
Einwendungen gegen den Inhalt der darin
enthaltenen Beschreibung der Liegenschaften
und ihrer RechtSbeschaffenheit dem Unter-
zeichneten mündlich oder schriftlich vorge¬
bracht werde« können.

Lahr, den 13 . Juli 1878.
Der BezirkSgeameter

B r e n l.
501 . Nr . 362 . Wolfach .

Versteigerung
von Fichtenrinden .

Au« den Domänenwaldungen zu Rip -
poldSan werden

Freitag den 19. Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,im Gast Hause zum Erbprinzen zn RippoldS-

au
ungefähr 800 Zentner Fichtenrindeu

versteigert.
Wolfach, den 10 . Juli 1878.

Großh . bad . BezirkSsorstei.
__ Schätzte .

890 . 2. Karlsruhe .

Vergebung von Schul¬
bänken.

Die Söbulbäuke sür da» Schulgebäudein der Schützcvstraße werden im Soumis -
stonSwtgr vergeben. Zeichnungen und Be-
dtngnngen find bei Herrn Bauführer
Rostock in erwähntem Gebäude einzu -
sehen , woraus die Angebote überschnelle«
und versiegelt im Rathhonse — ZimmerRr . 50 — bis zum 20 . d . M . , Abend »
5 Uhr, abgegeben werden können.

Karlsruhe , den 14. Juli 1878.
L » » g.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuch druüerei . (Mit einer Beilage.)
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